
Zielgruppe:
Teilnehmer der bisherigen Ausbildungskurse Geistliche Begleitung

Tagungsort:
Geist und Sendung
Haus Lioba - Steubenallee 4 - 36041 Fulda
Tel.: 06 61 - 970 9 970 Fax: 06 61 - 970 9 972
info@geistundsendung.de www.geistundsendung.de

Tagungsleitung und Referenten:
Edith Mause, Lehrtrainerin, Lehrsupervisorin, Supervisorin (EASC),
Mastercoach, Coach (IHK/EASC), � eologin

Tagungsbeginn/-ende:
Freitag, 20. August 2021 mit dem Abendessen um 18:30 Uhr
Sonntag, 22. August 2021 nach dem Mittagessen, Abfahrt gegen 14:00 Uhr

Kursgebühr:
€ 175,--

Unterkunft/Verp� egung:
€ 85,--
Die Unterbringung erfolgt im Doppelzimmer.
Einzelzimmerzuschlag: € 30,-- für die Dauer des Kurses

Büchertisch:
Es ist möglich, interessante Bücher zu erstehen.

Mitzubringen:
Bibel, Schreibzeug, bequeme Hosenkleidung, Socken für eutonische 
Übungen, evtl. Literatur ...

Anmeldung: 
schriftlich durch Zusendung des Anmeldeformulares. Wir bitten um früh-
zeitige Anmeldung. Die Anmeldung wird bestätigt.
Absagen berücksichtigen wir kostengünstig nur, wenn sie bis spätestens fünf 
Tage vor Kursbeginn bei uns eingehen. Danach werden wir die gesamten 
Tagungskosten in Rechnung stellen. – Grundsätzlich gilt für alle Absagen: 
Eine Bearbeitungsgebühr von € 15,-- behalten wir ein. 

Anmeldefrist: 13. August 2021

Überweisung des Teilnehmerbetrages bis spätestens
13. August 2021 auf das Konto:
Geist und Sendung e.V.,
Stichwort: „Jahrestre� en Geistliche Begleitung 08/2021”
Sparkasse Fulda
IBAN: DE62530501800040051459        BIC: HELADEF1FDS
Bitte bringen Sie Ihren Einzahlungsbeleg mit zum Kurs.
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Jahrestre� en für
Geistliche Begleitung
Leben in der Gegenwart Gottes

Ein Leben in seiner Nähe erfüllt jeden 
Christen mit der Freude der Nachfolge. 

Dazu braucht es Achtsamkeit, eine 
bodenständige kontemplative Haltung im 
Alltag, den Beziehungen, der Arbeit. -
Das will eingeübt sein. 

HAUS LIOBA, FULDA



Jesus selbst lädt uns ein:

„Bleibet in mir.“ Joh 15,4.

� emen
1. Gottes Allgegenwart

2. Die verheißene Gegenwart Jesu Christi

3. Liebendes Denken an die Gegenwart Gottes

4. Die Einübung und Gewöhnung an die
beständige Gegenwart des Herrn

Übungen und Hilfen

Die Begleitung zur Beständigkeit

Tagungselemente
Impulse - Wahrnehmungsübungen  - Stille und 
Kontemplation - kreative Übungen zur Selbsterfah-
rung - Einübung geistlicher Gespräche - begleiten-
de Supervision.

Tagungsleitung
Edith Mause, Lehrtrainerin, Lehrsupervisorin, 
Supervisorin (EASC), Mastercoach, Coach (IHK/
EASC), � eologin

„Man braucht nicht laut zu schreien.
Gott ist uns näher als wir meinen.“
Bruder Lorenz von der Auferstehung OCarm

„Allein durch das Licht des Glaubens werde ich 
mir der Gegenwart Gottes bewusst. Ich benutze die 
zum persönlichen Gebet bestimmten Zeiten dazu, 
an Gott zu denken, die Gegenwart Gottes meinem 
Sinn zum Bewusstsein zu bringen und ihr mein 
Herz tief aufzuschließen.“ ...  „Lasst uns immer an 
ihn denken! ... Um Gott zu erkennen müssen wir 
oft an ihn denken. Und wenn wir ihn lieben, werden 
wir wiederum oft an ihn denken; denn wo unser 
Schatz ist, da ist auch unser Herz. ... oft an Gott 
zu denken, bei Tag, bei Nacht, bei Ihrer Arbeit und 
sogar während Ihrer Zerstreuung.“

Bruder Lorenz von der Auferstehung OCarm

„Gott ist unaussprechlich nah und allenthalben ge-
genwärtig; allein natürliche Augen sehen ihn nicht 
und natürliche Herzen fühlen ihn nicht“ ...  „Erneu-
ere in uns den Glauben an deine gnädige und innige 
Gottesgegenwart ..., dass wir dich im Glauben mö-
gen gegenwärtig sehen und gegenwärtig behalten in 
einem andächtigen und lieben Herzensgrund.“

Gerhard Tersteegen

Geistliche Begleitung – Leben in der Gegenwart Gottes
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